
Die mittelgroße Katze hat 

einen semi-cobby Körper, 

niedrig auf den Beinen 

und proportioniert, ohne 

grob zu sein.  

Mittlerer Knochenbau. 

Beine kurz und in Propor-

tion zum Körper. Die Vor-

derbeine sind grade.  

Die Pfoten sind rund, fest 

und bepuschelt (getuftet). 

Der Schwanz ist so lang 

wie der Körper, getragen 

ohne Kurve in einem Win-

kel niedriger als der Rük-

ken. Gut behaart.  

Der Nacken ist kurz. Der 

Kopf ist sanft gerundet, 

mit leichter Schnauze. 

Das Gesicht ist offen. 

Die Nase ist von mittlerer 

Länge, breit, mit einem 

leichten Stop im Profil. 

Zufriedenstellender Na-

senspiegel und  

Nasenlöcher. Keine 

Stupsnase. 

Der Kiefer ist breit, mit 

sanften Konturen, die den 

Eindruck eines lächeln-

den Gesichts vermitteln. 

Das Kinn ist breit, fest 

und gut entwickelt. Die 

Ohren sind von mittlerer 

Größe, weit auseinander 

gesetzt, mit gerundeter 

Spitze und nicht übermä-

ßig geöffnet an der Basis. 

Die Innenseite der Ohren 

ist gut behaart (getuftet). 

Augen: Groß, walnussför-

mig, weit auseinander 

gesetzt und weit offen.  

Die Augenfarbe reicht von 

Aquamarin bis zu Sma-

ragdgrün. 

Fell: Dicht und lang am 
Körper, mit voller Hals-
krause und Quaste.  
Hinterbeine mit Höschen. 
Textur fein, weich und 
seidig, glänzendes Er-
scheinungsbild und vom 
Körper abstehend.  
Farben: alle Farben 

Nachzuchten aus einer 
Verpaarung Classic Sil-
ber/Golden Varietäten mit 
anderen Farben dürfen 
nicht in der Silber-Golden 
Zucht verwendet werden.  
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GESCHICHTE 
 
Unter der Sitzung von Jeanne 
Ramsdale führte Stella Slabber ein 
Projekt in Südafrika ein, wobei der 
SA Cat Council (SACC) 1996 ei-
nen Zuchtstandard für die 
"Chinchilla Longhair" akzeptierte 
und sie von den pekegesichtigen 
persischen Chinchillas trennte. 
Dies führte dazu, dass immer mehr 
Züchter sie in Südafrika züchten. 
Zur gleichen Zeit versuchte 
Jeannie Johnson in den USA, die 
ursprüngliche Langhaarrasse als 
Rasse unter dem Namen „Sterling“ 
in TICA zu trennen. Leider gab es 
in den USA nicht genügend Ein-
käufe, was dazu führte, dass TICA 
den Sterling-Zuchtvorschlag ableh-
nen musste. Nachdem Stella 2006 
verstorben war, setzte Alida Del-
port, Besitzer der Cherie-Finesse-
Cattery in Kapstadt, Stella's Vision 
fort. Sie leitete ein Projekt, bei dem 
die World Cat Federation (WCF) 
2010 den "Traditional Longhair" -
Standard für Silber- und Goldene 
Sorten akzeptierte, gefolgt von 
einer Erweiterung aller persischen 
Farben im Jahr 2012. Die WCF ist 
in einunddreißig Ländern vertreten. 
Im Jahr 2014 änderte die WCF den 
Rassennamen in "Original Lang-
haar". 
 
Etwa 50 Jahre nach dem Buch von 
Jeanne Ramsdale wurde Alida 
Delport von Mitbrüdern aufgefor-
dert, dieses neue Buch zu schrei-
ben. Das Buch "Original Langhaar-
katzen und verwandte Rassen" von 
Alida Delport ist in Arbeit.  
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